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t10n, 1St für bestimmte Personen un Gegenden schon widerlegt. ber dieser kırch-
liche Protest eröftnet dıe Vorgeschichte politischer Parteijen.

Das Zeitalter der bürgerlichen Revolution torderte VO Protestantismus eine
theologische Ntwort aut die Frage ach der Kırche un eıne entsprechende Ver-
wirklichung. Das landesherrliche Kirchenregiment zeıgte MI1t un seit der Ma{f(s-
regelung Schleiermachers, da die ertorderliche NtWwOrt nıcht DESLALLETE., Dıiıe
Bedeutung Schleiermachers mu{fß erkennbarer gemacht werden, W 1e Rogge (Jb.
Berlin-Brandenb. un: Huber (Festschrift Huber, 1973 DC-
zeıgt haben Das Scheitern der bürgerlichen Revolution 1M Deutschen Bund hat dıe
Verständnislosigkeit der preußischen Kirchenpolitik für das Wesen der Kıirche VeLr-

stärkt, un diese Politik wurde tür das Deutsche eich ausschlaggebend, wıe
Beyschlag unermüdlich kritisierte. Das Scheitern der Revolution hart den badischen
Kirchenkampf, den Hundeshagen zu Schaden der ohnmächtigen Kırche auslaufen
sah, WwW1Ee auch die Auseinandersetzung zwıschen Bunsen un Stahl ausgelöst, dıe

Schmidt erınnert hat (Jb Berlin-Brandenbg. Eıne Zusammen 45-

SUuNnz der Forschungsergebnisse wird ınem vorurteilsloseren Verständnis der
Vorgeschichte protestantischer Gegenwart tinden un! weder Srtahl die Seıite VO!]  3
Luther und Dibelius noch Bunsen die Seite VO'  ”3 Qetinger, Barcth un Niemöller
rücken.

Köln Manfred Wichelhaus

Gotttfried Zeıten MAıt Ott. Evangelische Exerzıtıen. Cal-
wer Theologische Monographien, Reihe Praktische Theologie un Mıssıons-
wissenschaft, hrsg. V, Horst Bürkle un: Manftfred Seitz Stuttgart Calwer
Verlag) 1980, 14/ 5 19,—.
„Evangelische Exerzıitien“ sieht der Vertasser 1n der Retreat-Arbeıit, die sıch

VO den ersten Anfängen in der Oxfordbewegung einem wichtigen Bereich
spirıtuellen Lebens 1n der gegenwärtıgen anglikanıschen Kırche etwickelt hat un
seıit 1930 vereinzelt auch 1n Schweden un! Norwegen aufgenommen wurde. Aus
dem Bereich der Reformierten Kirche Frankreichs siınd die Einkehrtage, die die
Kommunıität VO Taıze anbietet, bei uns bekanntesten. etreats sind rei- un!
mehrtägige Schweigezeıiten 1n Klausur, ın denen den Teilnehmern „Uum eine
nüchterne Ausrichtung des Willens auf Gott“ (50) geht. Feste Elemente der etreats
sınd geregelter Tagesablauf, 7z. T. durch Stundengebete, gemeinsame Eucharistie-
feier, geistliche Vorträge und kurze biblische Betrachtungen, durch die der Leıter
ZUr weiıiteren schweigenden Meditation Anregungen 71Dt, SOW1@e das Angebot des
Leıters Zu Einzelgespräch. 473 Q00Ö Teilnehmer haben 19772 1n England vollen
Retreats teilgenommen (36)

Seit 1972 beteiligt sich der Verfasser, Ptarrer ın Holzhausen bei Leıipzıg, selbst
dieser Arbeit Das Mater1al ber Veranstalter un Veranstaltungsorte

un! die S1e tragenden Kommunıitäten, das ZUsSAaMMeENgeELragen (und als Disserta-
t10n präsentiert) hat, legt nıcht in kırchen- der zeitgeschichtliıchem Interesse,
sondern mit praktischen Absıchten VOTLT die Kirchen in Deutschland sollen siıch mit
Hıiılfe der ausländischen Erfahrungen rechtzeitig aut eiıne Arbeitstorm vorbereıiten,
die der „Belastung des Menschen durch Termindruck, La Überfüllung mIiıt Eın-
drücken“ Rechnung tragen ann. Der Verfasser ıne signifikante
Korrelation zwischen AAA TM un Glaubensfähigkeit, SCHAUCT SCSAHLT Lärmbeein-
flussung un: Gebetsfähigkeit“

Dennoch hat die Arbeit auch ınen zeitgeschichtlichen Wert. Sıe dokumentiert
1m evangelisch-westeuropäischen Rahmen eiıne kırchliche Arbeitstorm VO:!  »3 atktuel-
em, geradezu ‚alternativem‘ Interesse. Indem sich der Verfasser in seıner Dar-
stellung streckenweise CNS Hausprospekte und Hausordnungen, Programme,
Gästeinstruktionen un Inhaltsangaben VOU!  3 Broschüren anschließt, vermittelt
Eindrücke VO!  3 einem Material, das sehr schnell ıcht mehr greifbar seın wird.
Dıieser Vorteil dafür entschädigen, da{fß sıch der Verfasser gegenüber diesem
Materıial als amm un nıcht als Analytiker erhält.
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Das praktische Engagement des Vertassers tührt einer verstaändliıchen Front-
stellung „dıe einseılt1g akademisch ausgerichtete Theologie“. „Bedenkt mMa
WwW1e wen1g die evangelische Theologıe noch VO wenıgen Jahrzehnten ZU' ıinneren
Leben authentisch hatte, hnt mMa Was 1n der Stille der Kommunıität
(sc. 3 Taıze) 1n kurzer eıt geschehen 1St  n Indem OTrt MIt innerer „Sıcherheıit
und Autorität Tatbestände des geistlichen Lebens beschrieben werden“, iSt „der
Anschlufß dıe geistlichen Erkenntnisse der Gesamtkirche wiedergefunden WOTI-
den“ Bedauerlich ISt, da{f MIL1Lt diesem Urteil zugleıch dıe methodische Sıcher-
heıt, die dıe akademische Theologıe hätte bieten können, entglıtten ISt. Das gilt
kirchengeschichtlich für die ekklektische Inanspruchnahme VO Tersteegen und
Kierkegaard als Kirchenväter der Retreats, das gilt systematiısch für die unklaren
Wertungen, dıie mıiıt den Begriften „theozentrisch“ un „cChristozentrisch“ gESEIZT
werden un schließlich praktisch-theologisch für den undialektischen Umgang miıt
der Kategorie „Gesetz“ un: „Evangelium“, der alles, Was ıcht gesetzlich 1St,
Evangelium ubsumıiert (41 vgl 43, 5 9 9 '9 105)

Göttingen Chr. Bızer

Notizen
Eınem aktuellen Forschungs- un Informationsinteresse - den opposıitionellen rei1-
g1ösen Bewegungen des Mittelalters entspricht die Speziallubliographie VO  } Ca

Berkhout un Jeffrey Russel: Medi.val Heresies.
ar (Subsidia Medaevalıa IL, Toronto, Ponti1-

tical Institute of Mediaeval Studıies, 1981 XI, 201 brosch Sıe
die Bibliographie VO  3 Herbert Grundmann (Biıbliographie ZUur Ketzergeschichte des
Miıttelalters |1900—1966|1, Rom miı1t eıner deren Lücken für die Zeıt nach
1960 schließenden Überlappung des Berichtszeitraumes tort. Der unterschiedliche
Umfang 775 durchgezählten un tünt nachgetragenen Tıteln bei Grundmann STE-
hen Jetzt 2047 gegenüber 1St eın eindrucksvolles Indıiz ftür das gesteigerte Inter-
SSsSc der etzten Jahrzehnte der hier bibliographisch abgedeckten Thematık, die
miıt „Häresıe“ allerdings unpräzıse gefaßt 1st. Es geht soz1iale un volkstümliche
relig1öse Bewegungen, deren pauschale Subsummierung den Begriff der Hä-
resie zumındest el den eıgener Rubrik berücksichtigten Begınen fraglich
wird, während theologisch-lehrhafte „Häresien“ 1Ur berücksichtigt werden, sotfern
sS1e ıne volkstümliche Basıs gefunden haben Als Orientierungshilfen bietet die
Bibliographie neben eıner Sachgliederung Je eın Autoren-, Sach- und Handschrif-
tenregıster.

Bonn Knut Schäferdiek
]en_kins, aul (Hrsg.), - Führer Z U m Archiv der Basler Mıs-

S10 S ü (besonders Kaukasus 1820—-1840),
38 B Guıide the Basel Mıssıon Ghana Archive,
/4 S:} Basel (Basler Miıssıon) 1980
Das Archiv der Basler Miıssıon enthält nıcht NUur eine Fülle von Quellenmaterial

ZUr Miıssıons- und Kırchengeschichte des Jahrhunderts, sondern ISt wahrschein-
lıch auch die besten erschlossene un sachkundigsten verwaltete Sammlungdieser Art 1mM deutschsprachigen Bereiıch. Wer Je MI1t Missionsgeschichte tun 5C-habt hat, wußte se1lt langem Bescheid In einer Zeıt, da die Erforschung und Dar-
stellung der NECUETCN Kirchengeschichte, besonders auch Einbeziehung der —
genannten ritten Welt, ebentalls auf die einschlägigen Quellenbestände ın den
Archiven der alteren Missionsgesellschaften auiImerksam geworden 1St, WIr! INa  >
die beiden VO Leiter des Basler Archivs mustergültig angelegten Führer 1n wel
besonders wichtige Teilgebiete der. Bestände 3.Ud'l 1ın weıteren reisen ankbar be-


